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Frihlide Brimfahri!

Drei W6lflein tanzen am Himmel! Der Kudud ruft aus dem Walde:
Jubu .. .! ,Buggu 1
Biip ! Hiip! Uein feidener Sdhimmel, Ulein Liebchen an fonniger Balde,
Wir fahren der Beimftatt ju! Sing und fpinn’ nur 3u.
Ulein Hers ift voll von Sreuden Du trdgft cin giildenes Ringlein,
und fingt: Boi ho!
Weg find die Sorgen und Leiden, Und wiegft ein rofiges Biiblein:
Ein heimlid)y BGlddlein Elingt! ,Otto 1

Dret WoIElein tangen am Himmel

Beiffa!

Biip! BHip! mein feidener Sdhimmel,

D(IS {eligfte ®BLiE 'lft nab! Gotifried Seus,

Bans, der Losbub.

Bon Ulridh Amius.

Sujammen mit feiner Mutter betvohnte Hang ein Bimmer auf dem
Dad)boden eines Haufed an per Brunnengaffe, on der die Rebe ging, fie
fei um Johanni und Martini herum ungeheuerlid). Bu unterft im Sad
- Jtand ein alted Sdhladhthaud. Daraud jollten in finftern Nadhten Halblebige
Kalber briillen. Hart neben ihm ftieg eine fteile Treppe zu ben Brunnen
binab, von deren Stuben ausd ein geheimer Gang zum Rathoug und bon
port gum Blutturm am Fluf fihrie. Wir Buben Haben den Gang Hun-
pertmal gefudht und nidt gefunben. Jtem, dad find PMaren, an benen
die alte Stabt ebenfo reid) ijt, wie an Hholperigen Pflajterjteinen.

Nadtsd zogen Hand und feine Mutter einen BVorhang durd) bie Mitte
ped Jaumesd. Dann gab e8 zwei Jimmer. An bder Fenfterfeite {dlief bie
PMutter und hinter dem Fud) {Hnardte Hangd, ihr fleiner budliger Sohn.
Bevor beide mit diefer Naumteilung einverftanden twaren, zanften fie fidh
lange ladjelnd in gegenfeitiger ©orge fiir einanber. Jedes wupte: am Fen-
jter jchlief man {dhlecht. Jm Sommer wedte einen die Sonne in aller Herr-
gott3frithe, mann fonnte ihr nidt genug wehren, und im Winter blies einem
bie RKalte dburd) bie {hlecht jchliegenden Fenjterriben bid auf die Knodjen.
Pan jdlotterte nod) unter dbem Dedbett. Deshalb innIIte jedes bem anbern
bag Ungemad) abnehmen.

Der fleine Hand war nidt immer budlig geme{en, und bdie beiden
hatten aud) anbere Tage gefehen. Der Vater, al3 er nod) lebte, war auf der
Bahn angeftellt und Hatte jeinen fidern Lobn, den er alle vierzehn FTage

#Am! hhusliden] Herd.*TFabrgang XXIII. 1919/20, Heft 6.



	Fröhliche Heimfahrt!

